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Deutſchland.
Berlin, d. 15. April. Die Zollvereins Konferenzen

werden den großen Vortheil bieten, daß ſich die Entſcheidung aller
Wahrſcheinlichkeit nach nicht zu lange hinziehen dürfte, und ſchon in
einer der erſten Sitzungen entweder die Koalition zu einer Aenderung
ihrer Politik, oder zu einem Austreten genöthigt ſein wird natür
lich vorausgeſetzt, daß Preußen an dem aufgeſtellten Programm feſt
hält und den Grundſatz der gleichzeitigen Berathung über die
Rekonſtituirung des Zollvereins und der deutſchöſterreichiſchen Zoll
einigung nicht Boden gewinnen lätzt. Es ſcheint nach den neuerdings
eingehenden Nachrichten ziemlich ſicher, daß man ſich in Darmſtadt
äber die Präjudizialfra ge wegen der Theilnahme Oeſterreichs an
den Konferenzen geeinigt hat. Man will an Preußen die beſtimmte
Frage ſtellen, ob die Konferenz den Charakter einer „Zollvereins
Konferenz im Sinne der ZollvereinsVerträge, oder einer Berathung
behufs Neubild ung des Zollvereins trage. In dem erſteren Falle
ſei die Theilnahme Hannovers und Oldenburgs nicht gerechtfertigt,
in dem letzteren Falle aber erſcheine die Zuziehung Oeſterreichs gleich
berechtigt mit der dieſer beiden Staaten. Daß Hannover und Slden
burg ein größeres Recht, oder vielmehr ein vollſtändiges Recht auf
Grund der bereits abgeſchloſſenen Verträge haben wird von der Koa
lition ignorirt, obgleich gerade hierin der Hauptgrund liegt auf wel
chen Preußen die Präjudizialfrage abzuweiſen hat. Da ſich aber die
Vereinigung in Darmſtadt über dieſe hinaus nicht erſtrecken ſoll, ſo
muß die Koalition auseinander fallen. (N. 3.)

Aus Meiningen iſt die Nachricht hierher gelangt, daß die Erb
prinzeſſin Charlotte, geb. ren von Preußen, am 12. von einem

inze bunden worden iſt.rin erre Commando e ſind durch eine Eircular Verfügung
darauf aufmerkſam gemacht worden, daß eine baldige Errichtung von
Bibliotheken bei den einzelnen Regimentern, wie ſie in Berlin theil
weiſe z. B. beim Kaiſer Alexander GrenadierRegiment bereits beſte
hen ſehr wünſchenswerth ſei. Bei der Wichtigkeit welche man an
entſcheidender Stelle ſolchen Bildungsmitteln mit Recht beilegt, iſt
beſchloſſen worden, nöthigenfalls die Errichtung der Bibliotheken durch
Geld Unterſtützung aus Staatsfonds zu begünſtigen.

Eine auffallende Erſcheinung iſt der zahlreiche Uebertritt von
Bewohnern Weſtpreußens, welche der evangeliſchen Kirche angehören,

zur katholiſchen (E. B.)Königsberg d. 12. April. Die Erdarbeiten auf der Eiſen
bahnlinie im Braunsberger Kreiſe dürften vorausſichtlich ſchon bin
nen 4 Wochen vollendet werden die in Folge deſſen entlaſſenen Ar
beiter finden Beſchäftigung auf der Bauſtrecke von Braunsberg bis
Königsberg. Auf der Strecke von Marienburg und Altfelde werden
bereits die mit Kupfervitriol getränkten Schwellen verfahren. Zum
Bau der Gebäude auf den verſchiedenen Bahnhöfen und Halteſtellen
werden die rüſtigſten Vorkehrungen getroffen, und ſteht zu erwarten,
daß dieſelben in der kurzen Friſt bis Ende dieſes Sommers, zu wel
cher Zeit die Bahn bis Braunsberg dem Betriebe übergeben werden
ſoll, vollendet ſein werden. Die aus rheiniſchen Fabriken kommen
den Eiſenbahnſchienen ſind bereits unterwegs und dürften die für die
Braunsberger Gegend beſtimmten über Pillau nächſtens in Brauns-
berg eintreffen der Transport derſelben wird durch ihr Gewicht
der laufende Fuß 22 Pfd. ſehr erſchwert und koſtſpielig. Die für
den Braunsberger Beitrieb beſtimmten Wagen ſollen am 1. Juni be
reits in Marienburg eintreffen.

Kaſſel, d. 12. April. Vorgeſtern iſt der BundescommiſſärGraf Leigingen von Frankfurt hier ber ehe und hatte
fort Audienz beim Kurfürſten, worauf in Angelegenheiten unſers
Verfaſſungsweſens ein Miniſterrath ſtattfand. Nächſten Donnerstag

ſoll die neue Verfaſſung erſcheinen und man glaubt, daß die neuen
Landſtände bereits im Mai d. J. zuſammentreten werden.

Aus dem Schwarzburgiſchen. Nach mehrmonatlichen
Verhandlungen zwiſchen unſerm Fürſten und unſerer Fürſtin in Son
dershauſen ſoll es endlich dahin gekommen ſein, daß ſie ſich über eine
Scheidung geeinigt haben. Wie man hört, ſind die betreffenden Ver
träge zum Vollzug bereit.

Bremen, d. 14. April. Geſtern iſt die vom Senate dem Pa-
ſtor Dülon geſetzte Friſt von ſechs Wochen zum „Widerrufe“ ſeiner
Jrrlehren zu Ende gegangen. Der Widerruf iſt, wie zu erwarten
ſtand, nicht erfolgt wohl aber hat, wie verlautet der ſuspendirte
Prediger, auf deſſen Seite, trotz aller Bemühungen der „kleinen,
aber mächtigen“ Partei, immer noch die. Majorität der ſtimmfähigen
Glieder ſeiner Gemeinde ſteht, eine ſchriftliche Erklärung an den Se
nat abgegeben, des Jnhalts, daß er zwar auf dem was er ſelbſt
geſchrieben und gepredigt, nach wie vor beſtehe dagegen aber die
Konſequenzen, welche das Heidelberger Gutachten aus dem
Zuſammenhang entriſſenen Stellen eines Theils ſeiner Schriften c.
gezogen, als ſeine Anſichten, Grundſätze und Glaubensſätze weder
jemals gehegt habe, noch anerkennen werde. Ob der Senat hierauf
Rückſicht nehmen und die angedrohte Amtsentſetzung, welche er aus
zuſprechen geſetzlich nicht berechtigt iſt, fallen laſſen wird ſteht da
hin. Jedenfalls iſt das Verfahren des Senats maßgebend für das
Schickſal der bisherigen Selbſtſtändigkeit aller übrigen Gemeinden
Denn mit dieſer Selbſtſtändigkeit dürfte es zu Ende ſein, wenn der
Beſchluß gegen Dülon durchgeſetzt wird. Geſchieht das letztere, ſo
dürfte die Beſchreitung des Rechtsweges wegen der Entſchädigung für
den Gehaltsverluſt von Seiten des Abgeſetzten erfolgen wobei die
letzte Entſcheidung dem Oberappellationsgerichte zu Lübeck anheimfällt.

Kiel, d. 13. April. Das Dampſſchiff „Schleswig“, welches erſt
heute Vormittag gegen 10 Uhr anlangte, hat das Unglück gehabt, in
dieſer Nacht um 2 Uhr bei Fehmarn mit dem Schooner „Patriot“,
von Flensburg nach Kopenhagen (mit einer Batterie und ſonſtigem
Kriegsmaterial) beſtimmt zuſammenzuſtoßen. Der Schooner wurde
ſogleich in den Grund geſegelt, und die Mannſchaft, beſtehend aus
7 Perſonen, hatte nur ſo viel Zeit, um ſich ſelbſt an Bord des
Dampfſchiffes zu retten. Letzteres hat mehrere größere Löcher vorne
am Bug, welche jedoch über dem Waſſerſpiegel ſind, ſo daß kein
Waſſer in das Schiff gedrungen iſt. Man trffft bereits Anſtalten zur
Reparatur, und heute Abend wird der mit Marinegegenſtänden ſegel
fertig liegende „Merkur“ die Poſt und Paſſagiere nach Kopenhagen
überführen.

Trieſt, d. 11. April. Mit dem ſo eben aus Alexandrien in
Trieſt eingelaufenen Lloyd Dampfer iſt nach längerem Aufenthalte
in Aegypten, der Herzog von Leuchtenberg hier angekommen.

Jtalien.
Turin, d. 10. April. (Tel. Dep.) Nach einer langen und

energiſchen Rede des Grafen Cavour, worin er ſich über feindſeliges
Benehmen der Preſſe beklagte und die Einwürfe von Savoyens Seite
widerlegte, ward der Additional Handelsvertrag mit Frankreich von
der Deputirten Kammer mit 115 gegen 23 Stimmen angenommen.

Die Seſſion ward bis zum 13. d. M. vertagt. in SophiVenedig, d. 13. April. (Tel. Dep.) Die Erzherzogin ophie
iſt in Venedig eingetroffen.

Frankreich.
i Tel. Dep.) Dem geſetzgebenden Körper e eeeeretee e de Rehabilitirung von Verurtheilten

vorgelegt worden.



Vermiſchtes.
Bromberg, d. 13. April. Ein Vorfall, welcher in der

Nacht vom 11. züm 12. d. Mts. ſtattgefunden hat, erregt hier all
gemeine Senſation. Am 11. d. M. ging nämlich der Seifenſieder
Tickel jun., ein Mann von unbeſcholtenem Rufe, zu ſeiner eine Meile
von hier wohnenden Braut. Auf dem Rückwege nach der Stadt,
welcher ihn die Danziger Chauſſee entlang führte, ward er etwa auf
der Hälfte des Weges von Hunden angefallen und zerfleiſcht. Früh
am Morgen fanden Fuhrleute die verſtümmelte Leiche. Offenbar iſt
der Verunglückte erſt nach heftiger Gegenwehr geſtorben denn in ſei
ner Nähe fand man einen ganz zerſchlagenen Stock, und die Spuren
des Kampfes ziehen ſich auf der Chauſſee eine Strecke entlang und
gehen dann von derſelben ab bis auf einen friſch gepflügten Acker,
auf welchem auch die Leiche aufgefunden wurde. Ob Menſchen die
Hunde gehetzt haben oder etwa Theil an der Tödtung des Genann-
ten genommen haben, läßt ſich nicht ermitteln; zu bemerken iſt je
doch, daß die Uhr, 19 Thaler Geld und eine 4. Thaler werthe Uhr
kette, die der Geſtorbene bei ſich hatte, bei der Leiche nicht vorgefun
den ſind.

Poſen, d. 12. April. Dem „Czas“ entnehmen wir Fol
gendes: Bei Dirſchau in Preußen wird eine Hängebrücke über die
Weichſel gebaut, welche die größte in ganz Europa ſein wird. Jhre
Länge wird 2500 Fuß betragen und ſie wird doppelt ſo breit ſein,
wie eine gewöhnliche Brücke, da in der Mitte der Schienenweg und
zu beiden Seiten Straßen für Wagen und Fußgänger ſein werden.
Bisher ſind zum Bau dieſer Brücke 5 Millionen Thaler beſtimmt.

Die Zahl der in den Monaten Januar, Februar und März
dieſes Jahres aus dem Großherzogthum Weimar ausgewander
ten Perſonen erreicht die Höhe von ungefähr 1300, doch ſcheint der
Drang zur Auswanderung in neueſter Zeit nicht mehr ſo ſtark zu ſein.

Die Patrie gibt folgende Details über den Glaspalaſt
in den Champs Elyſe'es zu Paris. Das Gebäude wird 348
Metres lang und 110 Metres breit ſein. Man erhält auf dieſe Weiſe
einen bedeckten Raum von nicht weniger als 27,500 Quadratmetres,
alſo größer als der Garten des Palais Royal, der nicht mehr als
20,000 Quadratmetres hat, größer als der Hof der Tuilerien, der
nur 23,000 Quadratmetres hat. Nach einem ganz neuen Syſtem
wird dieſer ungeheure Raum gedeckt, ohne daß das ſo große Dach
irgend eines Stützpunktes nach innen bedarf. Dieſes Dach beſtände
aus Holz, Metall und Glas. Das Licht ſtrömte reichlich in den
Raum der dadurch zu jeder Art von Verſammlungen geeignet würde.
Oreißig Thüren werden angebracht. Dieſer enorme Raum kann zu
allen möglichen Zwecken verwendet werden und Delamarre, der ſich
gern den Paxton von Paris nennen ließe, hat für dieſen Glaspalaſt
auch ſchon einen Namen gefunden: Salle Napoléon.

Die Königin Jſabelle von Spanien ſchickte einige Tage vor
ihrer Abreiſe nach Aranjuez folgende Kleinodien der lieben Frau von
Atocha zum Geſchenk: 1) eine Krone von gediegenem Golde mit ech
ten Steinen und braſilianiſchen Topaſen beſetzt unter den erſteren
ſind mehrere von der Größe einer Haſelnuß, von ſo reinem Lichte
und ſo klarem Waſſer, daß aus ihrer Tiefe die hellſten Strahlen her
vorquellenz ſie hat die Form einer Kaiſerkrone und enthält einen
Werth von 6 Millionen Realen 2) eine gleichgeformte Krone für
das Jeſus-Kindlein von derſelben Pracht, und 3) zwei handgroße
Sträuße aus lauter Diamanten zuſammengeſetzt. Für das Ganze
hat der Künſtler Lovia 12 Millionen Realen erhalten. Man hat die
Statue, mit den Geſchenken angethan, vor dem Hochaltar auf einen
Tiſch geſtellt damit Jedermann ſie bewündere. Vier Jnvaliden hal
ten beſtändig Wache dabei.

Halliſcher landwirthſchaftlicher Verein
im Bad Wittekind am 15. April.

Der Direktor des Vereins, Herr Oberpräſident von Beur-
mann, theilte nach Verleſung des vom Sekretär Rittergutsbeſ. Neu
baur verſaßten Protokolls von voriger Sitzung mehrere Schreiben
mit, in denen den Mitgliedern die Theilnahme an dem Centralverein
und die land wirthſchaftliche Monatsſchrift deſſelben anempfohlen ward.
Jn Betreff einer Zuſchrift des merſeburger Vereins über Theilnahme
an einem Pferdezuchtverein ſprachen ſich die Anweſenden dahin aus,
daß die wirthſchaftlichen Verhältniſſe des Kreiſes ſchwerlich eine er
folgreiche Thätigkeit erwarten ließen. Nach Ablehnung des Antrages
wurden durch Akklamation vier Abgeordnete zu der im Mai d. J. in
Bernburg anſtehenden Centralverſammlung in den Herren Major v.
Rauchhaupt, Oberamtm. Bartels, Oberpräſid. v. Beurmann
und Rittergutsbeſ. Neubaur und dazu vier Stellvertreter erwählt.
Der Direktor las alsdann ein Schreiben vor, in welchem ein Thon
waagrenfabrikant den Verein erſuchte, ihm von der Regierung eine
Hrainröhrenpreſſe unentgeltlich zu verſchaffen. In Berückſichtigung,
daß die Privatinduſtrie ſich der Fabrikation der Drainröhren bereits
in ſo erfreulicher Weiſe bemächtigt habe und daß die Anſchaffungsko
ſten der fraglichen Maſchine für eine Ziegelfabrik wirklich unbedeutend
ſeien, lehnte der Verein es ab, auf die Wünſche des Petenten einzu
gehen. Darauf wurden zwei neue Krümmer von bereits bekannter
Einrichtung vorgelegt und zwei Landwirthen auf Zeit zum unentgelt
lichen Gebrauch und zur demnächſtigen Berichterſtattung über die
Nützlichkeit des Jnſtruments übergeben. Hieran ſchloß ſich eine alle
weſentlichen Umſtände und Manipulationen umfaſſende Mittheiluug

des Kammerherrn v. Lattorff aus Klieken über die Drainage, die
um ſo intereſſanter war, als der Vorkragende nur Kigene wirkliche
Erfahrungen vorlegte und dadurch die Ueberzeugung über die
große Wichtigkeit dieſes neuen Landeskulturmittels in allen Anweſen

den von Neuem beſtärkte. Der Vortragende berichtete daß er ſelbſt
eine Preßmaſchine im vergangenen Jahre aus der Maſchinenfabrik zu
Regenwalde zu dem Preiſe von 96 Thlrn. und mit den Transport

koſten zu 106 Thlrn. angeſchafft habe und daß er mit derſelben, un
ter Bedienung von 6 Perſonen, darunter einige Jungen, und bei der

ausnehmenden Reinheit und Plaſticität ſeines Thones, täglich 3000
kleine, oder 2000 mittlere, oder 1000 Stück größere Röhren fertigen
könne. Er gab die Selbſt Erzeugungskoſten für das Tauſend zu
4/2 Thlr. für die kleinern, 7 Thlr. für die mittlern und 12
Thlr. für die größern, und als Verkaufspreiſe 6 Thlr., 9 Thlr. und
14 Thlr. an. Bei minder guter Beſchaffenheit des Thones möchten
die Preiſe etwas höher ſein. Herr v. Lattorff hat im vorigen Jahre
zwei Breiten drainirt, die eine von 12, die andere von 6 Morgen,
und beabſichtigt. aufgemuntert durch die günſtigſten Erfolge, in die
ſem Frühjahr 200 Morgen mit Drainröhren zu verſehen. Was die
Koſten betrifft, ſo betrugen dieſe auf der kleinern, 6 Morgen 3 Qua
dratruthen großen Fläche insgeſammt mit Röhren und Arbeitslohn
30 Thlr. 7 Sgr. alſo für den Morgen 5 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf.
Die Summe des Tagelohnes für die genannte Drainirungsfläche
betrug 11 Thlr. 17 Sgr., bei 5 Sgr. für einen Mannestag. Hier
bei iſt aber zu berückſichtigen, daß der gedrainte Acker Sandboden iſt,
der die Führung der Draingraben erſchwert und vertheuert. Der
Redner verſicherte, daß er weder Muffen noch Kappen anwende, um
die Verbindungsſtellen der Röhren zu verdecken, ſondern daß er die
Röhren einfach aneinander ſtoße und nur verdorbenes Stroh Raps
ſtroh u. dergl. unterlege und daſſelbe zum Schutze der Verbindungen
umbiege, worauf dann die Ausfüllerde aufgeſchüttet werde. Bei der
nächſten Drainirung beabſichtige er aber ſchmale Thonbänder überzu
legen. Nachdem Hr. v. Lattorf über das Gefälle, über die Entfer
nung der Haupt und Nebenſtränge von einander, je nach der Tiefe
der Drainirung, der Waſſervorräthe, der Ackerlage und Ackerbeſchaffen
heit ſehr ſchätzenswerthe Mittheilungen gemacht hatte, führte er an, daß
ſeine Aecker vor der Drainirung ſo feucht geweſen ſeien, daß die darin
ausgelegten Samenkartoffeln buchſtäblich verfault wären während jetzt
der Acker vollſtändig zu jeder Bearbeitung abgetrocknet ſei. Man
habe keine Vorſtellung, wie außerordentlich groß die Waſſermenge ſei,
welche durch die Röhren abgeführt würden. Er habe darüber ſelbſt
Beobachtungen angeſtellt, und gefunden daß die Entwäſſerungsanlagen
der kleinern Breite in 24 Stunden nicht weniger als 500 Drhoft
Waſſer abgeführt hätten. An dieſe äußerſt ſchätzenswerthen Mitthei
lungen knüpfte ſich lebhafte Beſprechung, die dadurch erhöht wurde,
daß Hr. Boltze aus Salzmünde mehrere Sorten Drainröhren aus
ſeiner Fabrik vorlegte und gleichfalls ſelbſtgemachte“ Erfahrungen ver
öffentlichte; namentlich zog eine größere Röhre für einen Hauptſtrang
dadurch die Aufmerkſamkeit auf ſich, weil ſogleich bei der Fabrikation
die Oeffnung, durch welche die Nebendrains einmünden, eingeſchnitten
war. Außerdem hatte Herr Boltze Röhren mit vorgelegt, welche
nach Art der poröſen Ziegelſteine durch Vermiſchung des Thons mit
Braunkohle poröſer und zum Aufſaugen des Waſſers gerigneter ge
macht waren. In der lebhaften Diskuſſion über alle in das Drain
weſen einſchlagenden wichtigern Rückſichten machte Dr. Schadeberg
den Vorſchlag, der Verein möchte die Drainirungsſache des ganzen
Kreiſes in ſo weit zu der ſeinigen machen, daß er mit Rath und
That zur Hand gehe, und die Ausführungen nicht dem Zufall über
laſſe. Der Verein entſchied ſich dahin, dieſe Frage ſo lange auf ſei
nem Programm zu behalten bis es gelungen ſei, in der Nähe ein
praktiſch gebildetes Perſonal zu haben, dem die Ausführung der Drai
nage mit Erfolg anvertraut werden könne. Darauf theilte Hr. Kam
merherr v. Lattorff ſeine Erfahrung über Verminderung der Kar
toffelkrankheit mit, nachdem der Herr Direktor dem Vereine von
mehreren die Kartoffelkrankheit betreffenden Zuſchriften des Landes
ökonomiekollegiums Nachricht gegeben hatte. Hr. v. Lattorff hat
einen in guter Dungkraft ſtehenden Sandboden, und ungeachtet die
ſer günſtigen Bodenbeſchaffenheit doch bedeutende Ausfälle an den
Kartoffelerndten gehabt. Er bringt ſeine Kartoffeln in die Stoppeln
kräftig gedüngten Roggens und giebt zu den Kartoffeln in Lochdün
gung Gyps. Er braucht auf den Morgen durchſchnittlich 8 Ctr. Gyps,
den Etr. zu 7 Sgr., und erndtet im Durchſchnitt 4 Wispel faſt
durchweg geſunde Kartoffeln. Ein gleichzeitig angeſtellter Verſuch mit
verſchiedener Düngung ſtellte die Unterſchiede in der Menge und Be
ſchaffenheit der Kartoffeln noch klarer heraus. Ein Fleck wurde im
Frühjahr ein gleich großer im Herbſt mit gewöhnlichem Dünger be
ſahren, und eben ſo viel Fläche durch Lochdüngung mit bloßem Gyps
verſehen das Erndteergebniß war, daß die Frühjahrsdüngung die we
nigſten und ungeſundeſten Kartoffeln gab, darauf folgte die Herbſt
düngung, und die meiſten und geſundeſten Kartoffeln wurden auf dem
gegypſten Felde geerndtet. Der Redner ſchloß ſeine dankenswerthen
Mittheilungen mit der ſehr richtigen Bemerkung daß man bei An
wendung der Gypsdüngung die Beſchaffenheit und Dungkraft der
Aecker wohl zu berückſichtigen habe.

Die zahlreiche Verſammlung vereinigte ſich zum Schluß zu einem
gemeinſchaftlichen Mahle.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. April.

h v. Lattorff u. Hr. Rittergutsbeſ. v. Schu
Steinkopf a. Torgau.Jm Kronprinzen Hr. Kammerrat

lenburg a. Klieken. Hr. Sepator
Geſchwind u Wankel a. Pforjheim,
Bremen Hagemann a Eilenburg,

Stadt Zürich Hr. Siug. Wanger a. Bern.
u. Hr. Kreisrichter Brück a. Cammin.
nigeſee, Böttger a. Weſel, Schlomann a. Bremen.

Goldne 2Keih 2 a Frl. Hindorf a. Farrnuſtedt.
Clötze. Hr. Amtm. Reinhardt a. Pritſchöna.
leben. Hr. Stua. Rösmann a. Leipzig

Stadt Hamburg
Quedenfeld a
med. Simroth a. Bonn.

Nordhauſen. Hr

Schwarzen Bär:
Armſier a. Hübitz. Hr. Kaufm. Schramm a. Herborn.

Hr. MuſikDir. Jüde a. München.
Die Hrrn. Kaufl. Kotthaus a. Remſcheid,

Laland a. Mainz Rothe a. Berlin Schmidt a. Leipzig.
Hr. Graf v. Lüttichau a. Praußnitz.

Die Hrrn. Barone v. Schraper a. Falkenberg, v.

a. Bamberg.
Magdeburger Bahnhof

v. Czarnikow a. Sondershauſen.

Thüringer Vahnhof:
a. Berlin.Dresden v. Pechmann a. Brandenſtein

Bardenwerper a. Hamburg
Sander a. Crefeld, Müller a. Berlin.

Hr. Kreisger.Rath Schmiedel
Die Hrrn. Kaufl. Schönheit a. Kö

Hr. Rechts Anwalt Seeligmüller a. Cönnern.
Hr. Steuer Contr. Töpfer a.

Hr. Gutsbeſ. Golme a. Harte

Hr. Amisrath v. Plathe a. Königsberg.
Peſtor Glöckner a. Kreisfeld.

Hr. Sanitätsrath Dr. Günther a. Berlin.
Hrru. Kaufl. Maack u Bär a. Zürich, Géron a. Marſeille.

Hr. Gutsbeſ. Schnecidewind a. Siersleben.

Abgang u. Ankunft d. Eisenbahn- Züge in Halle.

7 8 U. Morg., 11,* V. Vorm. 2
3 4 U. Nachm. 7 V. Abds.I 62, 82 V. Morg. 122,, V. Mitt. 4

6 U. Nachm. 72 II U. Abds.
personengelde Kl. 27 I. Kl. 18995, III. Kl. I.

755 n 6 89,* Mrg., 129, V. Mne., 67, V Nehm.
d 7 D. übern. in Cöthen), 11 U. Abds.Magdebun C U. (ist in Cöthen übern.), 89 U. Morgi,

112, U. Vrm. 2 U. Nehm., 7 U. Abds.
Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten

bei Westerhüsen, Wulffen, Gr. Weissandt, Niemberg und Gröbers an.

I. 2 9 II. 1 16 III. 29
Abg. b i 62, U. Morg. 4 U. Nachm.AnkK. von C III U. Morg. 2, U. Nachm. 7 U. Abds.

Die mit bezeichneten Züge wecehseln ig Cöthen die Wagen nicht.

I. 52 9 II. 3 19 III. 24 21 J G
Abg. h ſt o 9* U. Mrg. 2 U. Nehm., 7 U. Abds.Ank. von J III 6772 D. Mrg., 112, W. Vrm., 49, U. Nehm., 7 U. Abds.

I. 34 25 II. 245 III. I. In I Tage hin u. zurück II. 3 25
in 2 i2

Abg. nachDi Kaufl.ezere Ank. vonLentz a.

Abg nachFrau Dr.
Anli. vom

Hr. Rittergursbeſ.
Hr. Dr.

Die

Hr. Cantor
Hr. Offiz. Ramdohr

Hr. Hofagent

Hr. Dr. Müller
Zedtwitz a.

Freie Gemeinde
Sonntag den 18. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

4 9* U. Morg. 227, U. Nachm. 7 U. Abds.
Lisenach 67712 et e eekee übern. 112,* U. Vrm.,

4 U. Nachm. 7 U. Abds.

Abg. nach
AnK. von

Meteorologiſche Beobachtungen. I. 5525 I. 349 III. 217 In Tage hin u. zurück II. 526
III. 3 20 Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für

Hin- und Herfahrt der einfache PFahrpreis bezahlt.15. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

e c e 4 9* U. Morg. 7 D. Abds. übern. in Erfurt).Abg. nach 0 25g. 335,17 i U. Morg. (ist in Weimar übern. 112,* U. Vorm.kuftdruck 334,73 Par. L. 334,89 Par. e. 335,89 Par. e e Par. Anh. von a ist im Hisengen übern.) Ah V. Nachm.

Dinſenne ar e 226 ar. e 0768 ar. e. 1,88 ar. e. I. 84 25 I. 5 J 6 I. 3 24 6
4 U. Mors. 7 U. Abds. (übern.

Relat. Feuchtigk. 86 pCt. 68 pCt. 47 pCt. 67 pCt. h v k t M e e eAn wen Ia. M. e et nan
Luftwärme 4,4 G. Rm. 5,8 G. Rm. 1,3 G. Rm. 3,0 G. Rm. übern. 4 U. Nachm.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur O Gr. R. reducirt. Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbelörderung.

Zur Singſchule
nach dem v. Heeringen'ſchen Syſtem,

die ich im Mai zu eröffnen gedenke, lade ich
die „ſingluſtige Jugend“ ein. Pränume
ration pro Quartal 1 F. Anmeldungen da
zu nimmt an von 11 und 4 6 Uhr

M. Peterßen, gr. Schlamm Nr. 957.
Zur ferneren gütigen Berückſichtigung im

Unterricht des Franzöſiſchen, ſowohl ſür Con
verſation als auch Grammatik, empfiehlt ſich
ergebenſt Katharine Weber,

Schülershof Nr. 751.

HausVerkauf.
Jch bin Willens, mein in Schweiditz bei

Gleſien gelegenes Haus nebſt einem Fleck Gar
ten aus freier Hand zu verkaufen. t

Möritz.
70 Stück geſunde, feine und wollreiche Mut

terſchaafe ſind auf dem Vötticher'ſchen Rit
tergute Roitzſch bei Bitterfeld zu verkaufen
und nach der Schur abzunehmen.

Bötticher.
Dem verehrungswürdigen Publikum zeige

ich ganz ergebenſt an, daß ich meinen Wohn
ort nebſt Lager franzöſiſcher Herren und Da
men Handſchuh eigner Fabrik von Halber
ſtadt nach hier, Barfüßer- Straße Nr. 124,
verlegt habe. Empfehle daher in beſter Qua
lität zu den billigſten Preiſen mein Fabrikat
zur gefälligen Abnahme.

Halle a/S., d. 1. April 1852.
Da'n,

franzöſiſcher Handſchuhfabrikant.

Vollſtändiges Lager
aller Maler-Farben,
ſelbſtgefertigter f. geriebener Oelfar
ben in allen Nüancen, gut trocknender Lacke
und Firniſſe empfehlen zu den billigſten Preiſen

Robert Pile Comp.
Gegen Hühneraugen, ſicheres Mittelum dieſelben ſchnell ünd ſheetios zu ver

treiben in Schachteln à 5
zu haben bei C. ar ing, Kr. 200.

Her za n utma un en.
Bei Otto Wigand, Verlagsbuchhändler in Leipzig, iſt erſchienen und in allen

Buchhandl., in Halle ve Peſfer (Schwetschke'sche Sort.-Buchh.), zu haben
Geſchichte

der

amerikaniſchen Revolution
von

George Bancroft.
Deutſch

vonA. Kretzſchmar.
Erſter Band. Preis I Thlr. 15 Ngr.

Auch unter dem Titel
Geſchichte der vereinigten Staaten von Nordamerika. 4. Band.

Bancroft der große und berühmte Geſchichtsſchreiber der neuen Welt hat end
lich nach 10jähriger Pauſe, während er in England als amerikaniſcher Geſandter, mit Er
laubniß der Regierung von England, die Staats Archive zur Vollendung ſeiner Geſchichte
benutzen durfte die Literatur mit der Geſchichte der Amerikaniſchen Revolu
tion bereichert!

„Bancroft rollt vor unſern Augen ein lebendiges, tief ergreifendes Bild auf, was eine
Nation vermag, wenn in ihr der unbeugſame Wille lebt, ein ſelbſtſtändiges, freies, ſtarkes
und einiges Volk zu werden.

Bancroft beſchenkt die europäiſchen Völker mit ſeiner meiſterhaften Arbeit in demſelben
Augenblicke, wo Deutſchlands Einheit in Scherben zertrümmert vor unſern Füßen liegt wo
Frankreich eine herbe Lehre empfängt, und in England ein Miniſterium Derby den Kornzoll
einzuführen wagen will

Gehet hin ihr europäiſchen ſtupiden Philologen und Philoſophen, ihr Diplomaten und
Kammerhelden ohne Herz und Seele, und lernt Geſchichte von einem Sohne eines freien Landes

Die Geſchichtsfreunde, welchen die erſten drei Bände der Bancroft'ſchen „Ge
ſchichte der Vereinigten Staaten von Nordamerika“ zur Zeit noch unbekannt geblie
ben ſein ſollten, glauben wir in ihrem eigenen Intereſſe darauf aufmerkſam machen zu müſſen,
daß ein allſeitiges Verſtändniß der vorliegenden Geſchichte der amerikaniſchen Re
volution, welche den vierten bis ſechsten Band des Geſammtwerkes bilden wird, in
ihren Rückbeziehungen zur Geſchichte der Koloniſation nur nach der vorausgegangenen
Lectüre jener erſten drei Bände möglich iſt, weil der Verfaſſer jene erſten Keime der Revo
lution, wie ſie ſich ſchon im ſiebzehnten Jahrhundert entwickelten, dort ausführ
lich dargelegt hat, während er ſie in der Fortſetzung ſeiner Geſchichte, um Wiederbolungen ſe
ſeinem, doch nur Ein Ganzes ausmachenden, Werke zu vermeiden, nur andeutungswe
erwähnt.

Satzkarpfen Verkauf.
12 Schock 2 und un Shleen

ſind zu verkaufen in der Fuchsmühle am Domgaſſe Nr. 885

z d Montag zum Concert einSeilerhandwerkzeug, gebrauchtes, wird vergnügen un z cverkauft große Steinſtraße Nr. 86 F ber in Hiemis

i i iers vonDie Jahrgänge des Halliſchen Courier
1828 bis 1846 in Pappband ſind zu verkau
fen. Näheres bei dem Färbermeiſter Herrn



Bachſtein's neuer Apparat gegen Hühneraugen.
Ohne alle ſchneidende Jnſtrumente und binnen wenigen Minuten kann man ſich mittelſt

dieſes Apparates von den quälenden Schmerzen der Hühneraugen nicht nur ſofort befreien,
ſondern derſelbe reicht auch aus, um ſich eine Neihe von Jahren gegen alle und jede
Unbequemlichkeiten und Schmerzen, welche Hühneraugen verurſachen, ſicher zu ſchützen

Preis des vollſtändigen Apparates mit leicht faßlicher Gebrauchsanweiſung 1
Für Halle und Umgegend habe ich den Verkauf Herrn IIer mann
Schöttler in Hall E übergeben.

C. E. Bachstein,
Amts-Chirurg in Dresden.

Die Buchhandlung von V. Kuhnt in PLigleben
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von

eleganten Briefbogen mit vielfachen Verzierungen,
beſter ſchwarzer, rother und blauer Tinte,
Formularen von NRechnungen, Frachtbriefen, Anweiſungen, Wech

ſeln, Schulverſäumnißtabellen, Wein-Etiquettes,
Taufkarten, Pathen- und Gevatterbriefen,

ſowie ſämmtliche Schreib und Zeichnenmaterialien zu billigen Preiſen.

Bekanntmachung.

GermaniaHagel-Verſicherungsgeſellſchaft für Feldfrüchte zu Berlin.
Obige Anſtalt wird, nachdem ſie ihre vorjährigen e e nunmehr vollſtändig

erfüllt hat, auch in dieſem Jahre Feldverſicherungen gegen die angeme enen billigſten Prämien
annehmen, und zwar nach dem Beſchluſſe der ordentlichen General Verſammlung vom 18. Fe
bruar d. J. von jetzt ab,

gegen nur einfache feſte Prämien und ohne allen Nachſchuß.
Als Vertreter der Anſtalt lade ich das landwirthſchaftliche Publikum zu Verſicherungen

hiermit ergebenſt ein und bin jederzeit zur Annahme derſelben bereit. H 1

elm,Naumburg a S., den 16. April 1852. Julius
Haupt Agent der Germania

Heute und nächſten Montag und Dienstag Wir haben eine Partie recht ſchönes Lang-
werden von 2 Uhr Nachmittags Ruſſiſche holz erhalten und verkaufen zu billigſten Preiſen.
SoolDampfbäder in „Wittekind Halle, den 15. April 1852.
gegeben. H. Thiele. E. Lierſch Comp.Stralſunder Bratheringe

erhielt friſche Sendung Boltze.
wei gute, fehlerfreie und eingefahrene Pferdeſtehen e Verkauf kl. Ulrichsſtr. Nr. 998/999

Fonds und Geld-Cours.
J

am 16. April Mgs. 6 Uhr am

an.Heute Morgen 9 Uhr friſchen Speckkuchen.

Sehr delikate Goth. Zungen-
wurſt, Göttinger Trüffelwurſt, fein
und grob gehackte ächte Walters-
häuſer Servelatwurſt empfiehlt billig

Boltze.
Meſſinger Apfelſinen

habe wieder einen großen Transport
empfangen; die Preiſe ſtelle am bil

ligſten. Voltze.Kappelſche u. Speck Bücklinge
ſehr ſchön und billig bei Voltze.

Ball.
Sonntag, den 18. d. M. (2u Klein-

ostern) Ball in Stiunsdorf. Die Mu-
sik wird vom Halle'schen Orchester be
set2t.

Anfang 7 Uhr.
e

Halle, den 15. April 1852.
Der Regiſtrator Jllgen.

Markkberichte.
Magdeburg, den 15. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 58 Gerſte 34 40Roggen 46 54 Hafer 16 28KartoffelSpiritus ohne Geſchäft.

Nordhauſen, den 13. April.
Weizen 1 25 bis 2 15Roggen 1 25 2 x
Gerſte e n 20Hafer -24Rüböl pro Centner 10
Leinöl pro Centner 12

Berlin, den 15. April.
Weizen loco 52—57

eine kleine Partie 89 pfd. gelber Guhrauer zu
51 verk.

Roggen loco 41-—44
pr. Frühj. 41 à 40 à 40 verk.
Mai Juni 41 à 40 verk.

Juni Juli 42i7, à A1i, verk.Gerſte, große, 36—38
Hafer loco 22—-24

pr. Frühj. 48pfd. 22 ohne Eeſchäft.
50pfd. 23 ohne Geſchäft.

Erbſen (Koch) 43-48 Futter 40——43
Rappsſaat Winterrapps 65 nominell.

Winterrübſen 6462 do.
Sommerrübſen 51-50 do.

Leinſaat 57——55 nominell
Rüböl pr. April Br., 9, bz. u. G.

J Mai do.ai Juni 9 Br., 9 bz., G.Juni Juli 9 Br. B. G.Juli Auguſt 5 Br., 927 G.
Auguſt Sept. 10 Br. u. G.
Sept. FOctbr. 10 Br., 10 G.
Octbr. Novbr. do.Leinöl loco 11
April Mai 11

Spiritus loco ohne Faß 24
mit Faß 23

23 G.
u. 24 verk.

à 23 à 23 verk., 23 Br.,
April do.

April Mai do.i i l 9er /4 U. 23 verk., 23 Br.,
J Jl t u. 24 verk., 24 Br., 23

4

Juli Aug. 24, verk. u Br., 21 G.
Breslau, d. 15. April Weizen, weißer, 51—64

do. gelber 5463 Roggen 46 61 Ger40—47 Hafer 27—32
Stettin, d. 15. April. Roggen Frühj. 45, 401a a e e e. Sibi ea z., Heroſt 10 6.Juni Juli 16 v. piritus Früh 159, bu.,

Waſſerſtand der Saale bei
am 15. April Abds. 6 Uhr am Halle

Unterp. 6 Fuß 11 Zoll.
Unterp. 6 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 15. April am alten Pegel Nr. 5 und 1 Zoll.

F Cour.den 14. April. Preuß. Cour PreußS BVrief. Geld. Gem. S Vrief. Geld. Gem.
Fonds Courſe. Cöln Mindener 115 114preuß Freiwillige Anleihe 5 103 S do. Prioritats Obüigat. a 103

do. Staats Anleihe v. 1850 4 103 1027, do. do. II. m. 5 104
do. vo 1852 41 103 102 HüſſeldorferElberfelder iStaats Schuld Scheine 3 90 89 do. rior. 4 95r.Sch. d. Seeh. à St. 50 do. Prior. 5r. u. Neum. Schldverſch. 3 Wagdeburg Halberſtädter 159

Berliner Stadt Obligat. 5 103 102, Magdeburg Wittenberge 4
do. do 3 88 do. Prioritäts 5Kur u. Neumärkiſche 3 99 Niederſchlefiſch Märkiſche 31 9777 967,
Oſt preußiſche 3 S do. Prioritäts- 4100 99Pommerſche 3 39 do. Prioritäts a 102 102ſenſche do. Prioritäts III. Serie 5 102do do. IV. Serie 5 103S Schleſiſche et 3 937 97 Oberſchlefiſche Lit. A. 158

do. Iit. B. v. St. gar. do. Lit. B. Fu FuWeſtpreußiſche 3 95 Prinz Wilh. (St. Vohw. 49 48 140
Kur u. Neumärkiſche 1100, do. Prioritäts 5 SS Pommerſche 4 100 do. II. Soerie. 5 SPoſenſche 4 100 99, Rheiniſche 84 7S Preußiſche 4 do. Stamm Priorit.S Vheiniſche u. Weſtph. 4 do. Prioritäts Oblig. eS Sachfiſche 4 29 do. v. Staat garantirte z.Schlefiſche 100 Ruhrort Cref.KreisGladb. Zu 88 87

Schuldvſchr. d. Eichsf. T. C. a S do. Prioritäts 4
Preuß. Bank Anth.Scheine 103 Stargard Poſen 3 n

S Thüringer hFriedrichsd'or 13 torita 1ö2 oen à 5 10 3 do. Prioritäts Oblig. 42/,102d h b 10 Wilhelmsb. (CoſelOderb.) S
do. Prioritäts 5Eiſenbahn Aectien. T. tüſſeldorfer 489 Ausländiſche EiſenDe e a bahn Stamm Actien.d Prioritäts 5 102 Cöthen Bernburger edo. do. n. Serie KrakauOberſchlefiſche 8665ne Anhalt Lit. A. u. B. 124 123 Kiel Altong 4 108 108r rioritäts 4 99 Mecklenburger a au Hamburger 11079, a Nordbahn Friedr. Wilh. 4 44 43e Priorirat 103 108 Zarskoje Selo t h 8-

Em. 4 T TSein Heiedan Magdeb. 79 78 e r c
do. Prioritäts Obligat. 4 99 39 Rerkban erſ drut in ade do. 5 102 ordbahn (Friedr. Wilh.) 5 101

i 5 101 leSein Stetger, e e 1349, a Kaſſen Vereins Bank lct
do. Prioritäts Obligat.! 5 S

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
am neuen Pegel 9 Fuß 5 Zell.
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